
Die Gewehrpatrone 11
4,

Die Neue ist nicht wie die Alte
In der Ausgabe 12-2016 hat das SWM unter dem Titel «Die Neue istwie
die Alte» von der Prisentation der heiss geliebten Ordonnanzpatrone
GP11 berichtet. Nach sechs Einsatzjahren der GP11 muss dieser Titelmit
einem «nicht» ergänztwerden. Nach diversen Unfällenmit der verschos-
senen Patrone hat Bundesrätin Viola Amherd einen Rückruf angeordnet.

« Von Max Flückiger

ie alte GP11 hat sich über 105 Jah-
re bewährt und durch ihre Präzision
überzeugt, deshalb wurde das alte An-

forderungsprofil auch für die Nachbeschaf-
fung der Gewehrpatrone 11 Kaliber 7,5mm
übernommen, Schon kurz nach den ersten
Testschiessen wurden von verschiedenen
Seiten, vor allem aktiven Sportschützen
mit Präzisionsgewehren, Zweifel an der
Qualität laut. Dazu kamen verschiedene
Zwischenfälle mit der GP11, die zum Glück
keine verletzen Menschen forderten, dafür
gute Gewehre zu Schrott machten. Meldun-
gen und Fotos von vorzeitig explodierter
Patrone, im Lager steckender Hülsenrest,
abgefeuertem Zündhütchen aber nicht ge-
zündetem Pulver oder auf dem Steuerstück
fest klebender Hülsenboden erreichten die
SWM-Redaktion. Auch das Maschinenge-
wehr 51 funktioniertmit der neuen Patrone
nicht mehr. So ist beispielsweise der Ver-
schlusskopf eines zertifizierten Mg 51 ge-
brochen. Nach diesem unvorstellbaren Vor-
fallwar das Kaliber noch 7,29mm (neu 7,45).
Am Vorfall soll nicht die GP11 sondern das
Alter des MGs schuld sein. Bei der Produ-
zentin der Patrone wurden diese Vorfälle
bagatellisiert. Erst der letzte bekannte Vor-

fallvom30.AugustinLenzburgbrachtedas
Fass zum Überlaufen. Ein Schützetrainierte
mit seinem Sturmgewehr 57 (mit Matchlauf
kniend für die Schweizermeisterschaft.
Beim sechsten Schuss explodierte die Pa-
trone buchstäblich und sorgte für eine
riesige Rauchwolke. Magazininhalt und
Feder waren weggesprengt, die Hülse im

Patronenlager total verstemmt. Der Brief
des Schützen an die zuständige Stelle, mit
genauer Schilderung des Vorfalls und der
Schäden, zeigte Wirkung. Das SAT startete
bei den Vereinen einen Rückruf der GP11,
allerdings nur für das Los 039-18T.

Patrone explodiert vorzeitig, Hülsenrest
steckt im Lager.

Zündhütchen wurde abgefeuert, Pulver aber
nicht gezündet.

Der Hülsenboden klebt auf dem Steuerstück
fest.
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